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M 13ö Erscheint tL glich .
Preis vierteljährlich in Durlach I Mk-SPs .
Im Reichsgebiet Mk. 1.SS ohne Bestellgeld.

Samstag dm 13 . Fmn EinrückungSgcbnhr per vicrgcspaltcnc
Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags .

Wir richten an alle Parteigenossen das dringende Ersuchen , am
Mag , Dienstag den 16. ds. , vollzählig an der Urne zu erscheinen .

Jeder wähle ! Keiner fehle !
Der Ausschuß.

k Politische Wochenschau.
Wenn das Wort , wer die Wahl hat , der

hat die Qual , in allen Fällen zutreffend wäre ,
dann würde die nächste Woche für uns eine

qualvolle sein , denn am Dienstag findet die

große Wahlschlacht statt , zu der die Vor¬
bereitungen in den letzten Wochen mit steigen¬
dem Eifer seitens aller Parteien betrieben
worden sind . Eine Qual ist uns bis zu der
großen Entscheidung jedenfalls noch beschicken ,
die Qual der Erwartung . Aber wer will
wissen , „ was uns der Morgen bringt , ob er
uns Sorgen bringt , Freud ' oder Leid.

" In
„des Geschicks geheimnisvoller Urne " ruhen
für uns am Dienstag „ die schwarzen und die
heitern Lose" .

Ein schwarzes Los war es , das den öster¬
reichischen Arzt traf , der zwar als ein Opfer
der Wissenschaft, aber doch auch als ein Opfer
seiner Unvorsichtigkeit in Berlin an der Pest¬
ansteckung zugrunde ging . Der bedauerliche
Vorfall , der lebhaft an frühere ähnliche Vor¬
kommnisse in Wien erinnert , hat begreiflicher
Weise eine lebhafte Beunruhigung hervor¬
gerufen , die sich erfreulicher Weise als un¬
begründet herausgestellt hat . Hoffentlich wird
der Vorfall dazu dienen , daß diese wissen¬
schaftlichen Forschungen, deren Notwendigkeit
an sich nicht geleugnet werden soll, mit noch
peinlicherer Vorsicht als bisher betrieben
werden, damit nicht durch das Bestreben,
Lew und Leben zu schützen, Leib und Leben
gefährdet werde.

„Mitten wir im Leben sind vom Tod
umgeben .

" Dies Wort bewahrheitete sich in
seiner ganzen furchtbaren Bedeutung auch bei

der schweren Katastrophe , welche das fran¬
zösische Passagierschiff „Liban " dem feuchten,
unheilbringenden Element opferte und weit
über 10V blühende Menschenleben vernichtete.

„Rasch tritt der Tod den Menschen an "

und er verschont weder die Niedrigen noch
die Hohen , weder den Bettler noch den König.
Er hat auch dem Leben des Königs
Alexander von Serbien und seiner Ge¬
mahlin Draga ein jähes Ziel gesetzt. Von

blutiger Mörderhand ist der letzte Fürst vom
Stamme der Obrenowitsch dem tragischen
Geschick zum Opfer gefallen , welches den
meisten Fürsten auf dem serbischen Königs¬
thron beschieden gewesen ist. Nach den zahl¬
reichen Staatsstreichen , von denen die Re¬

gierung des Königs Alexander erfüllt war ,
ist er selbst dem furchtbarsten , blutigsten
Staatsstreich zum Opfer gefallen . Dem Staats¬
streich von oben hat die serbische Militär¬
partei den Staatsstreich von unten entgegen¬
gesetzt und den alten Thronbewerber Peter
Karageorgewitsch auf ihren Schild er¬
hoben . Noch ist es völlig ungewiß , wie sich
die Dinge in Serbien weiter entwickeln , aber
die Frage muß schon heute aufgeworfen
werden , ob aus so blutiger Saat eine ge¬
segnete Ernte erwachsen kann !

Die blutige Umwälzung in Serbien , welche
das österreichisch - russische Balkan - Ueberein-
kommen einer sehr starken Belastungsprobe
aussetzt , kommt den Mächten um so un¬
gelegener , als die Situation auf dem Balkan
ohnehin noch immer eine sehr gespannte ist,
und die Wirren in Makedonien von ihrer
befriedigenden Beilegung noch immer weit

entfernt sind . Die europäische Diplomatie wird
einer starken Dosis Kaltblütigkeit und Geschick¬
lichkeit bedürfen , um als eine Art inter¬
nationaler Feuerwehr dafür zu sorgen , daß
der Balkanbrand auf seinen Herd beschränkt
bleibt .

Diese Aufgabe ist um so schwerer , da die
Dienste der diplomatischen Feuerwehr auch an
anderen Orten zu mancher „Spritztour " in
Anspruch genommen werden . Ganz besonders
in Marokko , wo der Bürgerkrieg noch mit
unveränderter Kraft und mit wechselndem Er¬
folge fortdauert . Obwohl nun die Mächte von
dem besten Willen beseelt sind , der marok¬
kanischen Frage ihren lokalen Charakter zu er¬
halten , so haben doch die neuesten Reibungen
an der marokkanisch - algerischen Grenze die
Sorge wachgerufen , daß durch jene Rechnung
der Mächte ein dicker Strich gemacht werden
könnte. Indessen hat die französische Re¬
gierung bisher eine anerkennenswerte
Mäßigung an den Tag gelegt, wobei sie freilich
vielleicht weniger dem eigenen Triebe , als der
Not der internationalen Konstellation und der
innerpolitifchen Schwierigkeiten im eigenen
Lande folgte.

Diese innerpolitischen Schwierigkeiten haben
sich in England bis zu jenem Grade ge¬
steigert , der eine weitere Komparation nicht
mehr zuläßt . Das konservative Kabinett
Balfour bietet ungefähr das Bild vom
Ochsen und vom Flügelpferde am Pfluge . Der
Ministerpräsident Balfour scheint noch unent¬
schlossen zu sein , ob er sich auf die Seite des
freihändlerischen Schatzsekretärs schlagen soll,
der in diesem Falle die Mehrheit des Landes

JeuiCeton . 71)

In der letzten Stunde.
Original - Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
.Mein Gott, Sir, er ist tot ?" rief Tante

Men entsetzt.
. »Mehr noch als das, er ist ein Unwürdiger ,

nn — doch stjfl davon jetzt, führen Sie Mr.
Francis in den Salon , nein folgen Sie mir
langsam, Sir. bleiben Sie im Park, bis ich Sie
mün werde ."
-..ft^ ne eine Antwort abzuwarten , schritt er
ibrn ^ oran in den Garten und zögernd folgte

'dancis , den Tante Ellen gar zu gern
Ke malten hätte, um das Unglaubliche, was

M m ^ bn vermochte, von ihm zu erfahren,
d-n m P'Umer durcheilte wie ein Flüchtling
w» „

lten und stand bald atemlos im Park,
b er den Blick umherschweifen ließ .

»Ale wird jedenfalls im Waldhäuschen sein ! "
diesem Gedanken schritt er rasch weiter ,

^ Adern er sich durch einen Blick vergewissert,
Francis ihm folge.

. ^dne zu zögern, öffnete er die Tür und stand
ml nächsten Augenblick neben seiner Tochter,
welche bei dem Geräusch, das sein Eintritt ver¬
ursachte , die Augen öffnete und ihn starr anblickte.

Er beugte sich zu ihr nieder und sprach mit
weichem zärtlichem Tone : „Ich bins Alice, ich
— Dein Vater ! Habe ich Dich erschreckt? "

„Nein , Papa !" versetzte sie leise ; „kommst
Du allein — oder ist auch jener — o , verzeihe
mir, mein teuerster Vater ! Ich will stark sein —
nur sage mir, ob er mitgekommen —"

„Du meinst Mr. Bennett?"
Sie nickte zusammenschauernd.
„Nein , mein Kind !
„O, Gott sei Dank , Du herzensguter Papa !"
Sie erhob sich und legte beide Arme um

seinen Hals , worauf sie in ein krampfhaftes
Schluchzen ausbrach.

„ Verzeihe mir — ich bin krank, " flüsterte
sie kaum hörbar ; „es war mein freier Wille —
Du sollst sehen , daß Deine Alice später wieder
stark sein wird ."

„Mein armes Kind , Du sollst kein Opfer
bringen," sagte Palmer , sie tiefbewegt an seine
Brust drückend ; „wisse denn, dieser Mensch, der
sich Mr. Bennett nannte , der es wagte , um
Deine Hand zu werben — aber Du bist doch
stark genug , es zu hören, mein Kind ?"

„Ja, ja, Papa, — nur weiter —"
„Nun denn, er ist ein schamloser Betrüger ,

ja , mehr noch , ein Verbrecher, — der in der
letzten Nacht nach Newgate gebracht worden ist."

O, so hatte Mr. Francis doch recht, Papa !"

brach es wie ein Heller Jubelschrei aus ihrer
Brust . —

„Ja , er hatte recht, " nickte Palmer , „und
ich besonders habe dem trefflichen Freunde viel
abzubitten. Denn wisse, Alice, daß er Dir vor
seiner Abreise noch einige Zeilen der treuesten
Fürsorge und Warnung geschrieben, welche ich ,
— ich selber auffangen ließ, um den gefährlichen
Nebenbuhler jenes Schurken aus Deinem Herzen
zu verdrängen."

„Was sagst Du da , Papa?" stammelte
Alice , ihn errötend anblickend.

„Ich glaube , die Wahrheit, mein Kind ! —
oder habe ich mich geirrt in Deinem Herzen ?
Steckt doch ein anderer darin als Mr. Francis ?"

„O, Du böser, böser Papa, wie seltsam Du
heute bist," — lächelte Alice immer verwirrter ;
„was ist denn eigentlich aus uns beiden geworden ?
— Du, der rechnende Kaufmann sprichst von
meinem Herzen — und ich —"

„ Nun, Du sollst erfahren, daß Dein Vater
etwas mehr noch als Zahlen kennt," fiel Palmer
lächelnd ein , „ daß er sein einziges Kind glück¬
lich sehen will, glücklich um jeden Preis. Und
nun sage mir geschwind, ob ein anderer Dir im
Herzen wohnt , ein anderer als Mr. Francis ?"

„Nur er allein," sprach sic leise , doch fest,
— „o Vater , ich stieß sein Herz zurück in jenem
Augenblick, als die Hölle über ihn triumphierte .



hinter sich hat , oder auf die Seite des schutz -
zöllnerischen Chamberlain . Wenn , um bei
unserem Bilde zu bleiben , in diesem Falle der
freihändlerische Schatzsekretär Ritchie die
Rolle des Flügelpferdes spielt , so verbietet
uns die Höflichkeit , zu verraten , wem bei
diesem Spiel mit verteilten Rollen die des
— Ochsen zufällt !

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Z Karlsruhe , 12 . Juni . Die Sitzungen
des S ch w u r g e r i ch t s für das 3 . Quartal 1903
beginnen Montag den 6 . Juni , vormittags
9 Uhr . Zum Vorsitzenden ist Landgcrichtsrat
vr . Maas , zu dessen Stellvertreter Landgerichts¬
rat Scherer ernannt worden .

-!- Durlach 13 . Juni . Ein sehr schönes,
seltenes Fest beging im engeren Kreise Herr
Fabrikmeister Ludwig Hummel von hier .
Am 10 . ds . Mts . waren es 25 Jahre , daß der¬
selbe in das Geschäft von Heid und Neu —
Maschinenfabrik in Karlsruhe — eintrat . Durch
steten , unermüdlichen Fleiß und Pünktlichkeit
wußte er sich bald das Wohlwollen seiner Herren
Vorgesetzten und die Verehrung und Liebe seiner
Mitarbeiter zu erwerben . In bevorzugtere
Stellung aufgerückt , wurde ihm auch seitens
seiner Untergebenen stets mit respektvoller Achtung
begegnet und von jedermann gern gesehen , ver¬
harrte er mit seltener Ausdauer in seinem Be¬
rufe . Kein Wunder , daß nun auch dieser Ehrentag
nicht unbeachtet vorübergeheu durfte , um Herrn
Hummel ein Zeichen der Dankbarkeit zu geben.
So wurde er denn seitens seiner Herren Vor¬
gesetzten mit einer kostbaren goldenen Uhr nebst
Kette und seitens seiner Kollegen und Mitarbeiter
mit einem schönen Ruhesisscl beschenkt, welche
Geschenke der Herr Jubilar tief gerührt in
rüstiger Gesundheit cntgegcnnahm . Möge ihm
noch recht lange vergönnt sein, sich derselben zu
erfreuen und nach getaner Arbeit ihm noch
recht viele Mußestunden in dem Ruhescssel be¬
schicken sein .

-s Wiesloch , 12 . Juni . Die hiesige R e a l-
schule machte vergangenen Freitag mit über
1 .Ä > Schülern einen Ausflug nach Karlsruhe
zur Besichtigung der Deutsch - Kolonialen
Jagd - Ausstellung .

Von der badischen Hardt , 10 . Juni .
Auf eigenartige Umstände wurde von einem bis
jetzt nur standesamtlich getrauten Ehepaar in
Mörsch die kirchliche Trauung nachgeholt . Das
Ehepaar wurde mit Zwillingen beschenkt. Kaum
hatten dieselben das Licht der Welt erblickt , so
lie ß ihr Zustand unzweifelhaft darauf schließen,
Gott hat mich furchtbar gestraft , denn niemals
wird jener stolze Mann sich soweit erniedrigen ,
ein Geschenk anzunehmen , das einem Verbrecher
zuteil geworden ."

„ Sprich nicht so, mein Kind , Du betrübst
mich mehr als ich sagen kann, " bat Palmer ,
einen Kuß auf ihre Stirn drückend, „ verweile
hier ein wenig , ich habe den Brief von Mr .
Francis vergessen, denselben , den ich Dir unter¬
schlug, und ich wünsche, daß Du ihn hier in der
Einsamkeit liesest. "

Mr . Palmer verließ das Häuschen und spähte
umher ; drüben an einem Baume gelehnt , stand
Francis . Palmer schritt auf ihn zu.

„ Meine Tochter hat die grausige Mitteilung
wie eine Erlösung ausgenommen, " flüsterte er ;
„ sie liebt nur einen Mann auf der Welt , und
dieser eine heißt Mr . Francis . — Gehen Sie
zu ihr , — ich wäre stolz darauf , Sie meinen
Schwiegersohn zu nennen .

"
Er schritt rasch wieder durch den Park dem

Landhause zu .
Francis blickte ihm mit stockendem Atem

nach ; hatte er denn recht gehört ? — War es
kein Traum , der ihn neckte ? Da blieb Palmer
stehen , und schaute zurück, — er deutete lächelnd
auf das Häuschen und ging dann weiter .

Ohne sich recht zu besinnen , keines andern
Gedankens mehr fähig , stürzte der junge Mann vor¬
wärts , öffnete die Tür und kniete im nächsten Augen¬
blick vor ihr , die er mehr liebte als sein Leben .

„Francis ! — Harald ! — "
Mit einem Aufschrei umschlang Alice seinen

Hals und preßte ihre Lippen auf seine Stirn .

daß das Zwillingspaar nicht die Absicht hatte ,
diese mühselige Welt lange durch seine Gegen¬
wart zu belästigen . Der Herr Pfarrer mußte
herbeigeholt werden , um die Taufe zu vollziehen.
Mittlerweile erkrankte aber die Frau , und zwar
so schlimm , daß eine Versehung notwendig
wurde ; doch mußte sich bedingungsgemäß erst
die kirchliche Trauung vollziehen , der sich die
beiden Ehegatten in bereitwilligster Weise unter¬
warfen . Also Kindstauf , Trauung und Ver¬
sehung an einem Tage !

-
si Jhringen , 12 . Juni . lieber unsere

Gegend zog gestern morgen ein heftiges Ge¬
witter . Der Blitz schlug in die Stallung des
Landwirts Ernst Mößncr in Scher khofen ,
glücklicherweise ohne zu zünden , tötete jedoch
ein Pferd und eine Kuh .

Deutsches Reich .
— In Göttingen ertrank eine Kranken¬

schwester des Sanatoriums Hedemünden bei
dem Versuch , eine Nervenkranke , die sich im
Werraflub ertränkte , zu retten .

Oesterretchische Monarchie .
* Wien , 12 . Juni . Als der Kaiser heute

nachmittag um 5 Uhr mit dem Flügeladjutanten
Major Driankourt von der Hofburg nach
Schönbrunn fuhr , trat dem Kaiser in der
Mariahilsersiraße ein Mann mit drohend er¬
hobenem Dolche entgegen . Der Kutscher der
Hofequipage versetzte ihm mit der Peitsche einen
Schlag über die Hand . Unterdessen nahmen
Passanten und ein Sicherheitswachmann den
Mann fest . Auf dem Polizeikomm ssariat wurde
festaestellt , daß der Mann 27 Jahre alt und
irrsinnig ist , Jakob Reich heißt , Handelsagent
ist , bereits in Irrenanstalten interniert war ,
gegenwärtig beschäftigungslos ist und bereits
im Januar dieses Jahres mittags im Zere -
moniendepartemcnt der Hofburg erschien. Er er¬
klärte dort den Beamten , er möchte den Kaiser
in einer für das Reich hochwichtigen Angelegen¬
heit sprechen. Man erkannte ihn schon damals
als irrsinnig , insbesondere , als er auf Befragen
erklärte , er sei Gottes Sohn und habe dem
Kaiser höchstwichtige Mitteilungen über die
Affaire der Prinzessin Luise von Toskana zu
machen . Damals wurde er nach der psychiatrischen
Klinik gebracht und befand sich bis jetzt im
städtischen Versorgungshause .

* Wien , 13 . Juni . Der Kaiser ließ
bald nach seiner Ankunft in Schönbrunn sich
amtlichen Bericht über den Vorfall in der
Mariahilsersiraße vorlegen . Er sprach mit Nie¬
manden von seiner Umgebung ein Wort und
ging zu der gewohnten Stunde , 8 Uhr , zu Bett .

Portugal .
* Lissabon , 13 . Juni . Die „Voss . Ztg . "

„O , teuerste Miß, " stammelte er wie betäubt ,
„darf ich an eine solche Seligkeit glauben ? —
Mr . Palmer sagte mir — "

„Daß ich Dich liebe, Harald ! " unterbrach
sie ihn leidenschaftlich ; „ nur Dich allein , Du
stolzer , teurer Mann ! — Daß ich seit Deiner
Abreise wie ein steuerloses Schiff auf hoher See
mich fühlte , daß mein Herz nach Dir schrie und
die Bosheit der Welt mich zum Wahnsinn trieb .
— O , sieh, die stolze Alice Palmer fleht Dich
an , zu vergessen, daß erst Gottes Hand über
sie kommen mußte , um ihren Hochmut zu brechen
und ihr Herz ganz zu erkennen ."

Als Francis diese Worte vernahm , da zweifelte
er nicht mehr an seinem Glück und die Zeit
entfloh in süßem Liebeszauber , der die Seligen
umfing , bis endlich Mr . Palmer leise die Tür
öffnete und den Bund seiner Kinder mit frohem
Herzen segnete.

Tante Ellen war freilich wie aus den Wolken
gefallen , als sie die neue Verlobung erfuhr .
Doch kam ihr Glückwunsch recht aus dem Herzen ,
als sie Alicens glückstrahlende Augen , die wunder¬
bare Veränderung sah, welche mit dieser jungen
Braut urplötzlich vorgegangen .

„Ja , das ist das Antlitz einer rechten Braut, "
meinte sie lächelnd , „ und Mr . Francis ein ganzer
Gentleman , so schön und so vornehm . "

Das Verlobungs - Diner war aber auch so
heiter und strahlend , als ob ein Mr . Bennett
niemals für die Firma Palmer existiert hätte .

(Fortsetzung folgt .)

«.. UV v, " nnmrrt
Aufstand immer weitere Ausdehnung »L26 000 Arbeiter durchziehen die Straßen . A
Regierung sandte einen Kreuzer und ein Kana »«^
boot nach Oporto .

Die Ermordung des serbischen
Königspaares .

* Berlin , 12 . Juni . Die „ Nationah
veröffentlicht eine Unterredung ihres
grader Korrespondenten mit Oberleut !
Misch itsch , der äußerte : „ Wir waren uistl
viele , ob ich oder andere zuerst geschossen , darz
bestehen eigentlich nur Vermutungen . Uns
die Hauptsache , daß unser Werk gelung
Wir leisteten dem Vaterland einen ungchcuA
Dienst und sind sehr befriedigt von miss
Erfolg . Gegen den Adjutanten Lazar Pe ?
witsch feuerte der als vorzüglicher Schütz «
kannte Hauptmann Milan Ri st itsch
eisten Schuß ab , der den Adjutanten aij
Stirn traf , so daß er sofort tot war .

* Berlin , 12 . Juni . Das „Berl . TaH
meldet aus Belgrad : Der Oberst !«
Mich itsch , der wirkliche Führer der Kr
mörder , gibt folgende Schilderung : Das
plott wurde vorbereitet von Novakowtz
Maschin Genschitlch und Atanakowitsch .
geweiht wurden zunächst nur Subalternoffi
und k . ine Generale . Gegen ^2 Uhr ne
kamen die Offiziere aus den Kaffeehäusern
sammen , um vor dem Konak Maschins Besch
entgezenzunehmen . Das 7 . Jnfanteric -ReH.
umzingelte die Polizeibureaus . Das 4 . Kr»
vallerie - Regt . und die berittene Artillerie cernieckr
sämtliche Minister . Das 6 . Infanterie RG .
und die Garde Infanterie umzingelte den Konak.
Der Gardekapitän Kostilsch öffnete das Wch-
tor und Uetz die Offiziere ein. Michitsch attv
kierte das Südtor und überwältigte die Palast¬
gendarmen (6 Tote , 20 Verwundete ) , worauf
alle Offiziere vor das Eingangstor des alten
Konaks drangen und die Tore sprengten , wobei
Naumowitsch durch Dynamit - Explosion getötet
wurde . Die Verschwörer drangen ein und er¬
schossen den Hauptmann Miljowitsch . General
Petrowisch zerstörte die elektrische Lichtanlage .
Die Verschwörer fanden nach einstündige«
Suchen das Versteck des Königsvaares in einer
Kammer . Michitsch forderte den König auf,
abzudanken und die Königin auszuweisen . Auf
Alexanders Weigerung wurde das Königspaar
erschossen und die Leichen in den Parkhof ge¬
worfen , wo sie früh 5 Uhr der russische Ge¬
sandte fand . Die Tragödie forderte 54 Tote
und Verwundete .

* Wien , 12 . Juni . Das „ Fremdenblatt '

veröffentlicht eine Unterredung seines Belgrad «
Korrespondenten mit dem neuen Minister¬
präsidenten Awakumowitsch . Dieser
äußerte : „ Ich kam gestern aus Alexinatz zurück,
wo ich in einer adookatorischen Angelegenheit
tätig war . Ich wurde sofort ins Ministerium
gerufen , wo mich die übrigen Minister erwarteten
und über die vollzogene Tat berichteten . Auf
ihre Bitte übernahm ich das Ministerpräsidium .
Der heute stattfindende Ministerrat wird über
die weiteren Schritte beraten . Mit Kara -

georgjewitsch stehen wir vorläufig in keiner
Verbindung , wenngleich die Armee ihn
König ausgerufen hat . Seine Wahl zum König
ist wahrscheinlich , da kein anderer Ausweg , ge¬
geben ist. Es wird Sache der Skupsch ^ !^
sein , ihn zum Könige zu wählen oder onm -

Die Regierung wird ihn nicht voiMag . -^
sondern diese Aufgabe den Deputierten über¬

lassen . Wir werden dann demissionieren . ^
Einmengung des Auslandes fürchten wir uM ,
da das auch bei Bulgarien nicht der Fall wa -

Ich bitte Sie , zu konstatieren , daß hwr t

Lande überall Ruhe und Friede herrscht, 2-

Ruhe wird auch ferner andauern ."

, 12 . Juni . Peter Karageor ?-

eklärte einem Vertreter der Schw

>epeschenageutur gegenüber : M -

aben in Serbien eine Organisation -

nichts von dem beabsichtigten 2 . or -

. . . Nniberertung



^
tun . Ich crhitlt Nachrichtcn am

Wlonklisch Z
, ^ tzormitta ^s durch einen

Glückwünsche sind mir zugegangcn . Ich bleibe ,

bin . denn niemand verlang ' , daß ich

» Kerbicn komme. Niemand bot mir die
^ ^ -^ ch bedauere tief , daß Blut in

"
s^ n wurde , und mißbillige die

^ ! tttätiaen Mittel . Das Heer hat eine edlere

Lande , als zu morden . Es hätte genügt ,

« Ander zur Abdankung zu zwmgen . wie es

anderen Umständen geschah. Wenn man

, „ sk werde ich mich vom Geiste der be-
Einrichtungen der Schweiz

<Mn . LH bi» ein Freund dir Preß -

- in-it ,md hoffe , Serbien zu entwickeln unter

^/ ^ rrschait der wehrfreiheitlichen Verfassung
? «89. Daß ich Oesterreich feindlich gesinnt

fM , doch ist cs möglich , daß ich eine

bAnderc Zuneigung zu Rußland empfinde .

« aris , 12 . Juni . Eine Freundin der

« nigin Natalie von Serbien erzählte einem

KMterstatler . daß die Königin , als sie die

Hklaradtr Schreckenstat erfuhr , ausgerusen habe :

Mm unglücklicher Sohn , warum mußte er

Mer verhängnisvollen Frau begegnen ! " Die

Königin Natalie ist infolge der Aufregung er¬

krankt. Der Prä ' ekt des Departements Seine

et Oise, der gestern abend bei der Königin

msprach , um ihr das Beileid der französischen

Miermig auszusprcchen , konnte von ihr nicht

empfangen werden . Die Königin hat ein längeres

Telegramm an die neue Regierung in Belgrad

gerichtet, worin sie um die Erlaubnis bittet,
nach Belgrad kommen zu dürfen , um die Leiche

ihres Sohnes zu bestatten .
* Sofia , 12. Juni . (Wiener Korr .- Bur .)

Die Ereignisse in Belgrad werden hier kühl

ausgenommen. Es verlautet , in Regierungskreisen
herrsche die Ansicht vor , daß die Ereignisse bis¬

her keinerlei Grund zu irgend welchen Maß¬
nahmen bieten.

* Belgrad , 12. Juni . Die Leichen des

Königs und der Königin wurden heute
nacht in der Familiengru ' t der Obrenowilsch ,
in der Kapelle des alten Friedhofes St . Marcus
- ngeietzt. Die Zeremonie , die sich in aller Stille

vollzog , dauerte von 1 ^ bis 3 Uhr morgens .

In derselben Gruft liegen zur Rechten Anna
Obrenowilsch , die Witwe dcs Großonkels des

Königs Alexander , und Iwan Obrenowilsch , zur
Linken Fürst Milan Obrenowilsch , der Sohn
dcs Milosch und Prinz Sergius , ein unmittel¬
bar nach der Geburt verstorbener Bruder des

Königs Alexander . Der Adjutant Michael Naumo -

wirsch wird hcme nachmittag begraben werden .
* Belgrad , 13. Juni . Der verwundete

Minister Theodorow lisch ist seinen
Wunden erlegen . Adjutant Oberstleut¬
nant Naumowitsch wurde gestern nachmittag
mit militärischem Pomp bestattet .

Berlin , 12 . Juni . Die Nat .-Ztg . meldet ,
Karageorgjewitsch werde den serbischen
Thron nur mit Zustimmung Oesterreichs und
Rußlands besteigen.

Städtische Angelegenheiten .
Durlach , 13 . Juni . Mitteilungen aus

der Gemeinderatssitzung vom 9 . Juni :

Auf das Ersuchen des katholischen Stadt -

pfarramts hier um Anordnung der erforder¬
lichen Maßregeln zur Sicherung der Ordnung
anläßlich der Fronleichnamsprozession spricht
der Gemeinderat einmütig den dringenden Wunsch
aus , es möchte künftighin die Prozession sich
auf den Platz um die katholische Kirche und
die unmittelbar daran anstoßenden Straßen
beschränken.

Die Versteigerung des Almeudwiesengrascs
derjenigen Personen , welche öffentliche Unter¬

stützung empfangen oder mit Zahlung ihrer
Schuldigkeiten an die Stadikasse im Rückstand
sind , wird gemäß § 112 Gemeinde - Ordnung
beschlossen .

Das Pfinzbad wird dem Karl Rieth um

jährlich 20 Mk . vu pachtet .
Dem Bäcker Jakob Walz wird in stets

widerruflicher Weise gestattet , an seinem Laden -

feuster , Hauptstraße Nr . 82 einen Schokoladen¬
automaten auszustellen .

Das G oßh . Bezirksamt teilt mit , daß die

vom Gemeinderat beschlossene Berechnung dcs

Einkaufsgeldes in das Bürgerrecht und in den

Bürgergenuß sowie über dm Beizug des Bürgcr -

vutzcns zum Gemeivdeaufwand ( Auflagebe¬

rechnung ) für die nächsten 10 Jahre staatlich

genehmigt wird .
Die diesjährige Pfinzreinigung soll wieder

an die Wenigstnehmenden versteigert werden .
In der Gewerbe - und Industrieausstellung

wird vonseiten der Stadtverwaltung ein größerer
ll . verficht? plan über die bestehenden Siadt -

erweiierungs - und Bebauungspläne zur Aus¬

stellung gelangen ; die für Herstellung dieses

Planes erforderliche Ausgabe von 600 Mk .
wird genehmigt .

Das namens der Turmberg - Gesellschaft
m . b . H . von Restaurateur Louis Groh ein -

gercichte Gesuch um Genehmigung zum gemein¬
samen Betrieb der Wirtschaften zum Burghof
und zur Friedrichshöhe wird Großh . Bezirks¬
amt unter Bejahung der Bedürnisfrage vorgelegt .

Die Abschlüsse der städtischen Kassen auf
Ende April d. Js . gelangen zu Kenntnis .

Die Waldgrasversteigerung vom 2 . d . Mts .
wird nur insofern genehmigt , als der Anschlag
in den einzelnen Fällen erreicht oder noch nach¬
träglich geboten wiid .

Es werden ausgestellt 5 Vermögenszeugnisse
und ein Zeugnis über amtliche Schätzung einer

Liegenschaft , zum Vollzug kommen 35 Einnahme -

und 52 Ausgabedekreturen .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 13 . Juni . Der heutige

Schweinemarkl war befahren mit 43 Läufer -

schweinen und 270 Fcrkelschweinen . Verkauft
wurden 43 Läuferschweine und 270 Ferkel »

schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 40 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 12— 24 Gute Ware wurde rasch
und v reiswürdig abaesctz^._

„ Mur ruit xedsn ZIsxZis
8uppen
mit «fer
8vkutr -
m -mlie

iu nenixsu >1inUten
vnlilsekmedeucle ,

iislutiukte 8>ippen. Liii
Gürtel L 10 btz . Aibt

2 leller . Krosse
Koi'tenu'u!, !."

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Akanntmchullgeil.
Durlach .

Handelsregister .
Zu F . Steinmetz , Durlach ,

eingetragen : Gesellschaft am 11 . Juni
1W3 aufgelöst ; Firma auf bis¬
herigen Teilhaber Karl Christian
Steinmetz übergegangen .

Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .
Eine Wohnung in freier Lage

von 5 Zimmern , Küche nnd Zu¬
behör , 2. Etage , wird zum 1. Ok¬
tober zu mieten gesucht. Gesl . Offerten
Art Preisangabe unter A . an die
Expedition ds . Bl . erbeten ._

Suche sofort ein besseres Zimmer¬
nd ein Küchenmädchen nach Baden -
Baden , pro Monat 25 Näheres
durch Frau A s 11 vi - ,
- Jägerstraße 13.

GM - Nrrlikigttilng .
Lasse am Dienstag , 16 . Juni ,

abends 6 Uhr, einige Morgen Heu -

gras mit Oehmd , reichlicher Ertrag ,
versteigern . Zusammenkunft abends
8 Uhr im Hause bei

_ Heinrich Döttinger .

UviiKrr » « ,
elf Viertel , zu verkaufen . Zu er¬
fragen _ Adlerstraßr 14 .

L >LLS SvLvHLor

ist zu verpachten
_ Kammstratze 8.

Kochen erlernen
kann ein Mädchen unentgeltlich im

Gasthof z. Bahnhof , Durlach .
Gin Zimmer mit Küche, Keller

und Speicher auf I . Oktober , sowie
ein einzelnes Zimmer sogleich oder
später zu vermieten

Kelterstratze 33 .
- Sonntag de» 14 . Inni von 11 bis 12 Uhr :

ParademusikaufdemMarktplatz ,
— -" aebe n von - er hiesigen Feuerivehrkapelle ._

LlIN » , 8 « I » IK88l « .
« ottntag den 14 . Inni 1903 , nachmittags 3 Uhr :

Garten - Konzert .
bM ßöfljchst einladet

»st wieder eröffnet .

Zeige hierdurch einer verehil . Einwohnerschaft , sowie titl . Vereinen
und Gesellschaften ergebenst an , daß ich im 2 . Stock meines Hauses
ein grsfleres « nö ein kleineres Gesellschaftszimmer
eingerichtet habe und empfehle dieselben zur gefl. Benützung .

Achtungsvoll

_ 6 - HLsba . v vn . nvi ' Kran ; .
Kleinsteinbach.

T- » 8 tI »» Il 8 « II « » v « t »8 « I» .
Einem verehrt , hiesigen und auswärtigen Publikum ,

insbesondere auch den verehrt . Vereinen und Gesellschaften ,
empfehle ich meine Virtschaftslskalitäten mit neu er¬
richtetem Saale aufs beste.

Für ausgezeichnetes Moninger Bier , reine Weine und
gute Küche ist stets gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
LtveLvr Zum Achsen

Klein st einbach den 12 . Juni 1903 .

Die Hhstwein - Ket
'
terei

von

llui-Isek,
liefert

^ .xLvlHvvLLL per Liter 22 Pfg.
vLrLLSLLHVvilL „ „ 20 „

Naturrein , kein Kunsthaustrirnk .

Sensen , Sicheln , Sensenwörbe , alte Sorten
Wetzsteine, Amerikaner Hen- A Düngergabeln ,
Pflanzhölzer , sowie alle Sorten Ketten empfiehlt

SnstLV LcluniLt,
Kettenschmied hinterm Wathaus .



Männer - GrsWDkrnn .
Sonntag den 14 . Juni ,

nachmittags 3 Uhr , in der „ Karls¬
burg " :

Harlenfest
mit Gesang , Musik , Volks - und
Kinderspielen , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sangesfreund -
lichst einladcn . Bei ungünstiger
Witterung von 3 Uhr ab gesang¬
liche und musikalische Unter¬
haltung mit Tanz im Saal .
_ Der Vorstand .

Gartenba «verein
Durlach .

Die Vereins¬
mitglieder , die
sich in die Liste

emgezeichnet
ihaben und den
t Ausflug mit -
machen , haben

sich am Sonntag morgen um 7 Uhr
zur Entgegennahme ihrer Fahr¬
karten am Bahnhofe hier pünktlich
cinzufinden .

Der Vorstand .

Krauendem « Turlach .
Die verehrlichen Mitglieder des

Frauenvereins werden in Kenntnis
gesetzt , daß im Lauie der nächsten
Woche die Jahresbeiträge für 1903
erhoben und zugleich die gedruckten
Jahresberichte für 1902 ousgetcilt
werden ; die Sammlerin ist befugt ,
auch Neuanmcldungen entgegen zu
nehmen .

Der Beirat des Frauenvereins :

_ Specht , Stadtpfr ._
Samstag n . Sonntag :

gebackene Fische .
Gustav Ad . Wakz ,

Kronenstraße .

Schweinefleisch
( keine Notschlachtung ) , per Pfund
00 H , wird morgen früh ausgehauen
_ Jagerstraße 46 .

Geschäfts - ErWiiwz.
Einem hnsigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeiae , daß
ich im Hause Spitalstraße 27
eine kskni ' siili ' spsnslun -
»nei ' IksGsIlS errichtet habe und
bitte um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
kliuark! l. inb6nmsnn ,

Fahrradreparatur .

«Tein hält Wohnungen , Haustiere und
Pflanzen lein von allem Inleklenu «g, ;tefer.
Thurnieiin ist nur in Gläsern zu haben zu
30, 6V u . 160 -H , Tburmelinspritzen 3ö H ,
in DurIach in der Adler-Progerie , sowie
bei den Herren SS - 4 «ger u . ß . Muchke.
» m» Man verlange nur Thurmelin.

Aimmor gut mobl . , wenn gc-
wünscht Klavierbenütz .,

nahe d . Kaserne , zu vermieten
Kauptstr . 25 , 2 Tr . hoch .

Kelterftratze 16 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
mit Zugkhör auf 1 . Oktober billig
zu vermieten .

Grötzingen .
Tvlleo - Anzeige .

Schmerzersüllt machen wir Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Großvater , Onkel und Schwager

Herr Isa,a.L 8olLALA.lL
heute nachmittag 4 Uhr sanft entschlafen ist.

Grötzingen den 12 . Juni 1903 .

Die trauernden Kinterßließenen .
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr statt .
Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen verbeten .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag . 14. Juni 1903 , vormittags 11 Whr . findet inder evangelischen Stadtkirche dahier

altkalholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet

Der Vorstand .

FllildnmWstl. Lkmltmrkin Dmlch.
Einladung .

Im Anschluß an die staatliche Pserdeprämiierung findet am
Samstag den 20 . Juni 1. Js . . nachmittags 3 Uhr ,im Saale des Gasthauses „zum Ochsen" in Königsbach eine Be¬

sprechung über Pferdezucht unv Gründung einer Pferdezuchtgenossenschast
statt , wozu der Präsident des Verbands unterbadischer Pferdezucht -
genosseuschaftcn , Seine Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwen st ein ,sein Erscheinen zugesagt hat und Herr Zuchtivspektor Lehen decker den
einleitenden Vortrag halten wird .

Hierzu laden wir die Pferdezüchter und Landwirte des Bezirksmit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen ergebenst ein.
Durlach den 12 . Juni 1903 .

Die Direktion :

Deutsche Aotkspartei .
Samstag den 13 . d . M . > abends ^9 Uhr,

iin Gasthaus zur Blume :

Oeffentliche Versammlung
Weöner : L «. Lkrvt , Weöakteur .

Sozialdemokratilchk^ arteiDurtach
Montag den 15 . Juni , abends ^ 6 Uhr , findet in der

Festhalle eine

Öffentliche Wichler -Ukchmilllnlig
statt .

Hagesordnuug : Die bevorstehende Hleichstagswahk .
Referent : Kandidat Landtaasabgeordneter Emil Eichhorn .

llisNussion .
Wir laden hierzu sämtliche Wähler der Stadt , gleichviel welcher

Parteirichrung sie argehören , hiermit freundlichst ein.
Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Gleichzeitig machen wir die Wähler darauf aufmerksam , daß
am Wahltag die Bekanntgabe des Resultats im Saalbau zum roteu
Löwen mit dem Sitz des Zentral - Komilees und im Gasthaus zumSchwanen mit dem Sitz des Lokal - Komitees stattfindet .

4 Tlschtitki « , p 140. 50 u. 100 HI
DllschklMiu , 70 , 80 . Ivo Ht
Hottt, 80 . 100,180 ^
^ franko Durlach .

Bestellungen erbitte direkt
^ odcr wie bisher an Küfn -s^ meist r Isartniann .
^ Gmil Graf , Münster a. StG

^
LnZr «8 spezielle Preisliste .

Schönen
^

Rebenverdie !
dietct rcdcgkwandter , rührigen H«
die Vertretung einer alten druch
vornehmen Kaftpfficht - und ^
faflverstchernng , und bei erfolgt ^ « ?
Tätigkeit garantiertes Hinkomme
Gründliche Einarbeitung . Schi
liche Offerten erbittet Oberinsp ^ .in Karlsruhe . A

und KtMatmn .
an Orgeln , Pianos und H«» ,-
moniums werden solid und b« gs
ausgeführt von

Albert Kohl, Orgelbauer,
23 .

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Keller nutz
Speicher im Hinterhaus ist auf de»
1 . Juli zu vermieten . Nähere ?
— H auptstra ße 68 im Ladm.

Luisenftraße 6 ist im 2 Sink
eine Wohnung sofort oder auf l . Ok-
tober , ebenso sind im Hinterhaust
zwei Wohnungen auf 1 . Oktober
billig zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen im 1 Stock Vorderhaus

Hauptstraße 65 ist eine schone
Wohnung von 3 —4 Zimmern ,
2 Mansarden , mit Gasleitung .
Anteil an der Waschküche u . sonstiges»
Zugehör auf i . Juli oder später
zu vermieten .

Eine Wohnung von 2 Zimmer»
nebst Küche und Zubehör im zweite
Stock an eine kleine Familie aÄ
1 . Oktober zu vermieten . Näheres bet

Karl Wagner , Weinhündler,
Kronenstraße 12.

keselkckslt „ Immei-kroli" lluilsoli.
Sonntag den 14 . Juni , abends ),8 Uhr , findet im Saal¬

ball zum „ Grünen Hof " unser
3 . Stiftungsfest

statt , bestehend in Musik , komischen Vorträgen , Theater , Glückshafenund darauffolgendem Ball .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen ,sowie Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst ein.

Dev Worstanö .

großes , möbliertes , ev . auch
zwei , in gutem Hause sofort
zu vermieten mit oder ohne
Pension . Zu erfragen bei der
E xpedition dieses Blattes .
7lMMPP " N möblier -
L. UINIIV1

1 tes , ruhig gelegen ,
an zwei junge Leute , Schüler
od . dergl ., sogleich od . später
ev . mit Pension zu vermieten

Gewerbe- und 8»dnstricA«Welluiig Turlach 1903.
Den verehr ! . Ausstellern empfiehlt sich zur billigen Anfertigungvon Geschäftskarten , Prospekten etc .

HPiII, . Such- K Steindruckerei,
Ecke Zehnt - und Spitalstraße .

Ein gut möbliertes und m
einfach möbliertes Zimmer
sogleich oder später zu vermieten

Killisfekdstraße 4 . 2 . Sh_
Evangel . Bereinshaus .

Sonntag II Uhr : Sonntagsschule .
, 8 „ Bibl. Vortrag.

Montag 8 „ Gebetstunde .
Dienstag '/,3 „ Missionsverein .

„ 8 . Jünglingsabend.
Mittwoch 8 . Singstunde .
Donnerst. 8 „ Bibelstmide .
F reitag s,9_ „ Son i- ' - ^ s-̂ 'Un -irbereuL,

Friedenskapelle .
Sonntag V . !U0 Uhr : Predigt : Pred. De N-

„ . 11 „ Sonntagschule .
.. N. 4 .. Jungfrauenverein.
„ Sl . 8 . Predigt : Pred . De -S-„

Dienstag . 8 . Misstonsverein .
Donnerst. , 8 , Gebetsversammlung .
Freitag , 8 , Jüngtingsverein.

Wolfartsweier :
Sonntag N. !;3 Uhr : Predigt : Pred . D« g-

Medakllrn,. Dr-«ck"vd ^-rl-ro vnn A- Duv 'i
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Durlacher Wochenlrlutt .

Mage z« Nr . ISS . Samstag . 13 . Auui 1SÜ3 .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
— Amtliche Bekanntmachungen.

Die WcrHI
'en zürn Weichstag betreffend .

Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahlkreis findet am

Dienstag den 16. Juni 1963 von vormittags 16 bis abends 7 Nhr
»ntt wozu die Wahlberechtigten hiermit eingeladen werden .

Die Wahlbezirke, in welche die Stadt Durlach eingeteilt ist, die Wahllokale und die Wahlvorsteher und deren Stellvertreter sind

ider Darstellung ersichtlich :

Wahlbezirk .

I. Bezirk
Gerberstraße , Hauptstraße , Karlsruher Allee mit Schrotfabrik , Lammstraße , Sebold -

straße , Spitalstraße , Waldhornstraße mit Untermühle und Zimmerplatzwiesen , Zehntstraße .

II . Bezirk
Adlerstraße , Grötzingerstraße , Jägerstraße , Königstraße , Kronenstraße , Moltkestraße ,

Mühlstraße , Pfinzstraße und Mühlacker, Rappenstraße , Schlachthausstraße , Wemgarter -

straße, Werderstraße, Zündhütchenfabrik (Kastenäcker ) und Häuser bei Grötzingen rechts

der Pfinz .
III Bezirk

Amalienstraße , Auerstraße , Bahnhofstraße , Bismarckstraße , Friedrichstraße , Garten¬

straße, Keltcrstraße, Killisfeldstraße , Luisenstraße, Palmaienstraße , Rangierbahnhof und

alles Bahngebiet , Wilhelmstraße .
iv . Bezirk

Bäderstraße , Baseltorstraße , Blumenstraße , Ettlingerstraße , Friedhofstraße , Katzenberg

bei Grötzingen , Göthestraße , Herrenstraße , Hohenwettersbacherstraße , Kirchstraße,

Leopoldstraße, Mittelstraße , Schillerstraße , Schloßstraße , Schwanenstraße , Sophienstraße ,

Stupfericherstraße , Turmbergstraße und auf dem Turmberg , Weiherstraße , Lamprechts -

hof, Lerchenberg, Rittnerthof , Thomashof .

Durlach den 4 . Juni 1903.
Der Herneinderal :

Reichardt ._

». Wahlvorsteher .
1». Stellvertreter .

s . Bürgermeister vr . Reichardt.
d . Gemeinderat Bull.
u . Gemeinderat Kesselheim ,
b . Gemeinderat Semmler.

3 . Gemeinderat Preiß .
b . Gemeinderat Claupin.

s . Gemeinderat Lichtenauer .
b. Gemeinderat Kindler .

Wahllokal.

Rathaus,
Zimmer 1 .
Rathaus,

Zimmer 2 .

Rathaus,
Zimmer 3 .

Rathaus,
Zimmer 9.

Franz .

Privat - Anzeigen .
Ein Mchtiger

lueksebukmsoker
findet sofort danernde Be¬
schäftigung bei

Keinrich Schäfer,
Schuhmacher,

Mühlstraße 4, Dnrlach.
^ tüchtige Gypser

und 2 kräftige Taglöhner finden
sofort Arbeit bei

I . Wiümann , Gypsermstr .
Mn kräftiges, fleißiges

ÜLLLoLoiL
sür Hausarbeit wird gefacht

„Kaiserhof" Grötzingen.

PWgk Fram » uns UNcheu
finden bauernde Arbeit bei

Auerstraße 50, Durlach .
Wohmmgs-Hesuch.

Von einer kleinen ruhigen Familie
wird auf 1. Oktober d . I . eine ge¬
räumige 2 Zimmerwohnung , Küche
und allem Zubehör in schöner Lage
zu mieten gesucht. Außerdem wnd
«n Spezereiladeu , verbunden mit
Nafchendiergeschäft ( aber nur vor¬
zügliche Lage für betr. Geschäft )

Wohnung zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe erbeten

U. Weilerbeför-"U an die Expedition d. Bl.

LruMÄäMäb
verlangt gratis and franko Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterlcibsbrüchen!

Tausende Dankschreiben , vom Fürsten bis zum Arbeiter , liegen zur
Einsicht vor.

vr . lleimsnns , Valkenberg 895 , » ->«- >>-1.
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg . Porto.

ein knsstr tün üuckop von 550fsekep 8ü88kn3f1.
ist »»cd vis vor kür xesuvde und kranke Kenscbe »
xleieb ruträziiek;

istehende Dame sucht auf
Oktober eine Mahnung von

^ Zimmern und Mansarde in der
Nahe des Schloßgarlens . Offerten
Mer LI, ig an die Exped. d . Bl.

Mnger Herr , der seine acht-
tvochentliche Hebung absolvieren
muß , sucht hübsch möbliertes Zimmer
Per 18 . Jum . Offerten erbeten
unter L. ivv hauptpost¬
lagernd Pforzheim.

ist im Verkauf seit dem l . 4i,ril 1903 im voutscben
. > lisisiie auf dis äpokbsksn besebrünkt vvröeo . als mau

irrtümlicb kaud , dass es den kübsurueker sekadixts :

8a « el »» vil » bat sieb sonst dureil seine llusebüdliebkeit und Kobe
—— . bässkrakt i »> Iitiilc v <>u LS auf das

xiänrendste devsbrt ;
ist in folxenden 8orten durcb die Vpoibeken oder auf

n ' ' steueramtiieken Leruxsscbein durcb die pakrik ru
bWielien :
rsktinisrtes Saccbsrin . 550kaei,s Süsskrakt
ieiebt lösliebes raküniertes 8aeebarin 478 „
Xristalt -8accbariu . 450 „
8accbarin-1M-Iebe» b'r. I . . . . IIO „

" " " 2 - - - - tso ..

Ir»« » tu varvloke » trtiliitiiiliu tu
. — -. . „nxitn ttriKtusI -l' rrvlLuoK s« I»8-
rül>r» l>t» a AF 8tü «k ) »Nu« ür/tlitll « ^11-

i»>>8 Neu 4lp « tl »vlt «u kvüvKvi ,
kur den Lsrux anderer 8orten müssen ärxtlicbs ^nvsisnnxen bsixsbräclü
« erden , die bei rakiiniertem 8aeekarin ank böebstens 50 x oder dew -

eutspreokend mein- auf andere 8orten von xermxerer 8üsskrakt lauten dürfen.
Preislisten, Lrosebüren, Oebrauobsanveisunxen kostenlos durcb :

Ls .oeliLrLL -I 'Lkrik , ^ ktiev § sLeHLekLtt ,
vorm, pskiderg, Ust «. vo . , 8slbke - Westerhüsen s . cids .

^.IlsiviZö, stLLtlieb Lov2sssioiiisrts 8üssstokk-! ' s,drik .

Gummi - Schläuche ,
Hanf-Schläuche, Strahlrohre , Asbest , Kedertreibrieme « empfiehlt

K. Keitmann, mech . Werkstätte , Dnrlach.

Ein nicht zu großer
I - AÄVIL

mit 2—3 Zimmer -Wohnung inmitten
der Stadt ( möglichst Hauptstraße )
auf 1 . Oktober evtl , früher gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter 8 . S erbeten. _

Kapital - Gesuch .
Auf 1 . Juli werden

2500 Mark ans ein neu-
irbautes Wohnhaus
(2 . Hypothek) gesucht.

Näheres bei der Expedition d. Bl.

« «» von « «

kill - l- otlkkie
Mglioliei' Köclisigemnn

ISS ovo « r .
Prämien uns Kewinno :

1 zu «VVV « - «V0VO M.
1 zu 40000 ^ 40 000 M.
1 z« 23 00 « --- 25 ««« M.
1 zu 1« ««« --- 1« «V« M.
2 zu 5 ««« — 1« ««« M.
5 zu 21MV -- 1« ««« M.

1« zu 1 ««« --- 1« «v« M.
noch 2481 Gew. --- «7 93« M.

s,11ss krs-r oluis

Nur ÜOO IsSLS !

Lins Arons 2iskun §
s». 3 „» i >,»«l r«l8«»Sv r »8«.
lose bei äen Herren Larl Köir ,

uns Ilkreci vsn perlsiein L 6o. in
Ksrlsruke , sowie bei äen sonst be¬
kannten Vsrtriebsstellen .

, . . SM . . l5 M.
^ . . 6 M. ). . . SVM .
Porto und Kevinnlirts 30 ptg . extra.

Zwei Sofas , ein Chiffonnier.
mehrere Bettstücke und sonst ver¬
schiedenes billig zu verkaufen . Zu
erfragen bei der Erped. d . Bl .



Vsnsvniler
30UrFtzi8Mtzjnr . N . 12. -
30 „ kvt ^ tzin „ „ 13 .60
gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurückzusenden.

lk^r . jSrviLnAvvlL ,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim (Pfalz).

Feinste Tafelbutter
aus verschiedenen Molkereien bei
« sn » Lotten , Wiltetstr. 1«.

*linl »
dei Sxsivdivkeo.

Keule LLstzbeMMMM
kür,rö «, «r» ädnolimor.
eî sas xio„ , SsIi»räIimr »t «N«r
i - — L-

Mitten , kräftigen und haltbaren
Tischwein d. Trauben¬
wein sehr ähnlich, bereitet

. „ man auf einfache Art von
5^ Aapf 's Meinsubstanzen

mitEssenzausSüdfrüchten
, Le» , und prima Weinroiinen.VA W » V» Ein Packet , hinreichend

für 100 Liter, kostet ohne
>Zncker , franko mit Wein¬

trauben und Belehrung nur 4 ^ !, für noch
besseren Wein mit Korintentrauben4,50
und mit gelben Malagatrauben 4,80
Auf Wunsch sende ich auch zugleich den
Hiezu nötigen Weinzucker .

A . Kaps , Zell a. H. Baden.
Stets frischen

H »8lrn «!» vi»,8tr «N88eIlLU«K«II,H «tv » lLv»nr ,

^ ol88 «I»o1tt «i» «L
8»lL8t»« KVI»

empfiehlt
Hermann Heid,

Wäckerei und WeHllcrgev,
Hauptstraße 68.

üüsck 125000 bar
cventl Mk . 8566 «, Mk. 63 «0«
u . s. w. kann man gewinnen in der

vorn 23 .- 26 . Juni 1903 .
Lose ä Mark 3 , 6 , s5 , 30,
je nach Teil, wobei auf durchschnittlich'7 Stück 1 Treffer fällt , bei

Kauptkokkekte für Waden ,
Hebelstr. 11/13, Karlsruhe .

Dk Nm lfSOV Mk . ^

virä der leint , rosig rart und blendend veiss
^ is llant nacii knrv.em Oebrancb der allein eebten

LeilLviLiaiilvIr -SvLLe
„8tsrn lies Südens"

^ on vielen Zerrten » . krokessoren empkolilen
von SvrKii »» » « «L 41« . ,
Vorr. rn 50 kkg. per 8tclc. bei

L. 8^I»nvlLer , ^.älsr-vroAerie.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Koeck, Lehrerin, Sachsenhause «
4. Frankfurt a. M.

Total - Ausverkauf.« UI» novk kunse Lvik .
Um vor meinem ^Wegzug mein Lager zu räumen , gebe ichvon jetzt ab auf

sLurEoLv L11vnvA,r ?vir ,als : walk. «. baumwokl . Kkeilerstoffe , Kemdenffanelke , Schürzenstoffe,Mockffanelke, Kölsch , Nettbarchente etc. auf meine früheren ohnehinbilligen Preise _WMMW WMMDund lade zu recht zahlreicher Benützung dieser besonders günstigenGelegenheit höflichst ein.
Wesouders beachtenswert für Aussteuern etc. Kein Scheinansverkanf .Ein Posten Kissen Knkeikssnsügv , um damit zuräumen , unter dem Ankauf.

^ .LRbvi' t IL « « Irer , Ketterstraße 35,
gegenüber dem Baseltor.

Wahrlich !

HUN
großartig

als uncrrrichler
„Insecten -

Tödtrr " .

> tisuie sdep „ nup in flaschen"
. I

I In Dur lach bei Herrn G. F . Blum » Inh . Gustav Blum . I

Hack- und Häufelpflüge ,Gras - und Kleemahn»«schirren, Pferde Herrwerrder «nd -Grnte -
rrcherr . Reden - und Hanrnspritren und Kchweflcr , In . Knst -
staijl - Garantiefensen , Heugabeln , Reche« , Kümpfe , Wetz¬steine « . f. m. empfiehlt billigst

IL . L .VU881VI-, Lcrmrnstr -crßs 23 .

IVÜI>IN« 8LllIl »v «»
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor- und rückwärts nähend.

Handwerkmaschinen in jeder Gattung . .Stärke , sowie Rähmaschinennadel « und - Del
billigst bei Ivau Wll » .

Lammstraße 43 , Dnrla ,Unterricht im Sticken und Stopfen wird gratis erteilt.

^eiösteê
OpecnglSz
Vsi-omste^
Ibei-momet,
önilen unsj
Iwieber

. empfiehst
in groß,

Uhrmacher L Optiker.21 L »«pt8tr »88« 21 .

Rbstllkll L CbliitthH
zur Weinbereitung empfiehlt

8 « I »LiiÄvL .
Arifchgestochene

8 p » rKvIn
von 10 Pfg . an sind fortwähreS
zu haben bei

Frau Ssuen , Mühlstr. 4

l^aussrauenj

ü «», «5, 7«, 75, 8«, u«, 1«« l-fzin Orixinnipsckelen per V. vku » ck, mit i4; « V feinst
und Iil « „ 8ervtveii etc.

^ Lrliiiltlicli bei k. llürrmsnn , vurlsck . I

Vleins08Mön
Philipp Füger.

Otins violos Kkidon psinigl

2ei1 unl! ^ l-deii onspant.

Z Kei Gicht , Gliederreißen , Knpfschinerstn etc. y^ ist Einreibung mit Z.

^ Ovssztsg
's Ka8tanisng8i8l x

( gef. geschützt und mehrf. prämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel. 8Z Destillat aus den Blüthen 30 U und Früchten 10 A der wilden Kastanien. DZ. Alkoholgehalt 60 Z
Z Zu haben: »I. ZunSt, Kinhorn-Apothelie, Aurkach . k'

Badischer Hof.
Jeine

» Llonäs . H-

Zperial - Hsklenaeliläuelie
j ^ mit starken Lokleoliteinlitgen
I H eixnen sieb speziell ro!
! Z tvögön Ilnvsrrvüsllicdksit

kür ^ !
! N 6sntivnr« svkv .
! Q.
I >2 ^sbrik -dliederlsgs :

Knill 8ckl»i<!t,s . iu. b. L.. !
6as - , N'asser- u . Neiranxs- lnstsIIztion,Xnrlsruks , Nsdelstrssse 3 ( NktiktpiLt/ . ).

ILairtoA - Mäus- . Giftb» t
Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht¬
hof brachte viele Natten zur Strecke . Echt
Packet 60 u . 100 Pf. zu haben kiniiora-
Lpotkeke und 0. 8vli«oiror.

Schutt.
Uns unseren» Banxlatzl

I nebei» der Änialienstraße »
kann 8vku11 abge »!

Iladen werden . LÄrl
»jede Führe vergüten wir !
s2(» Pfg .

iVlssekinenisbt'ik
6kiirnep.

keb 8ek « efel
bill 'gst bei

Philipp i.ug6k L f ilisl en.
Ärdaktton, Druckund Verlag von L. L up 4 , Durlach
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